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(Sïfctjetnt je $>onner8tag3 unb ïoftet per ©emefier gï. 6.—, per 3aijr gr. î.2.

^nferatc 30 ®t3. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren mufträgeti

entfpre^enben tHabatt.

fr*» 13, P«ti 1987.

®lit uitlew pli man $an£,
< 3Jlit inenigem fornutt man and.

!<»£>roaik.

©anpoliieiltcbe »emißi»
8«*ge* öcr «Stobt Sfirid)
mürben am 5. SPai für fol
genbe Paupr ojefte, teil

~ roeife unter Peblngungen, er
Import ®o. 9Wii ^tU : 1. Seemann/Petroleum
Sunmat am'litn«•^"'anläge auf bem Ponton in ber
®oN)äufer 3- 1 ; 2. Paugefetlfchaft «Seeblict,
^"toremifen a o ^1/293, 3tbänberung§pläne unb
^Ptpnftraße pr L

o
®A ^ 3- ©öfjne, ginbau

^«nauftrafiepr'fi? q' I' ^ * ®^M«öung
^töftrafie 250 o ^5 5. «Schlatter, 2Boppu§
ätutoremifenaebSnV s»

^erïftatt» unb
2; 7 <Ä" ® ^ebingftra^e Pr. 4, Sageabänberung,

«• 3. «Stählt Ä:,?"^ung Söuhrftrafe 27, & 3;
3ärtcb, StVfrteSS ^ PJuhrjtr. 29, 3. 3; 9. ©labt
^®0/Stauenbnf3 ^"""" Uettibergftrafe / ftrauental»
®«men§botferftr!fi»

q« 4 ®" deiner, @rfer»orbau
2 ®05»WttÄL ^ '! "• «• @»tn'8»6Satbt,
Suttinbenftrafip stwcî, ^jjbau unb Porgartenoffenhaltung
*«tote»ifÄ'Än§: 3; 12. 3. gSqf, Umbau mit
3- 3; 13 @ ^? / ^^*)^ferlrito§e Pr. 275,
3- 5; 14 gr' E'' ®"»atatantanlage QueHenftrafe 2,
15. 3t PommS ®'«f^e5ung Sehenftetg 2, 3. 6;

©taufiu§h«>f/ SBohnhâufer ©taufiuâftrafje 65/67, Stbänbe»

rung§pläne mit Slutoremifen, 3. 6; 17. Paugenoffen»
fdjaft gelbhof, ©artenhauë ®relmtefenfirafe 21, 3. 7;
18. ©enoffenfd)aft neue Slu§halbe, Peranba» unb Iluto»
remifenanbau Kempterfirafe 17, 3. 7; 19. SP. fpäfeti,
3(utoremife ©betftrafe 27, 3- 7 ; 20. P. Süfcffcr, ©arten»
hau§, treppen, ©tübmauern unb ©infrtebung ®otber=
ftrafe 89, 3. 7; 21. SBitmer & ©enn, ^erraffe mit
©tü^mauer unb ©infrtebung SPommfenfirafe 12, 3- 7 ;
22. fp. SBäd^i, Umbau mit Stutoremife Perf.-Pr. 1362/
®ufourfirafe 130, 3- 8; 23. £>. §eu^er, Slutoremifen-
gebäube nnb Porgartenoffenhattung, ©eefelbftrafe 245,
3ürich 8.

Peueê KirchgemeinbehauS in Särid). ®ie $irct}=
gemeinben ©rofmünfter unb prebigern beabftclj»
tigen, gemetnfam auf ber Siegenfchaft fübtich oon ber
ffrteben§ïirche am fpitfchengraben ein S?irchgemeinbebau§
ju erfteden. ®er taufoertrag für ben 859 m* hatten»
ben Panplaf mürbe genehmigt. ®er Preis beträgt
150,000 gr. *

SaultdjeS aus Derltton. Picht nur in ben Stufen»
quartteren non 3ütid}, auch tu ben PorortSgemeinben,
oor allem in Derliïon, Ijetrfd^l rege Pautätiglett. @ie
macht pch im obern, ftabtroärtS gelegenen Seil ber Ort»
fajaft in ber Peuantage non Quartieren, piäfen unb

<"*? î- ber ®örftiftraf$e) geltenb. In ber

r* i
e tfi ber Pötttplaf angelegt morben, um ben

fch tn betten Farben gehaltene Peubauten gruppieren.
3u beiben Seiten ber non biefem piah auëgehenben

aller
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und
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deren
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UnsviiSngigsL

^ lZesekäftsblstt
kZEr gLLSMìîZN

Direktion: Kenn-Holdinghansen Erden.

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. Z.2

Inserate M Ets. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. Mai I8S7.

Mit Vielem hält ma« Hans.
Mit wenigem kommt ma« ans.

«»«-edtâ
Baupolizeiliche Bewilli--

guxgeu der Stadt Zürich
wurden am 5. Mai für fol
gende Bauprojekte, teil
weise unter Bedingungen, er

àport Cg. m»,,.; teilt: 1. Leemann/Petroleum
Llmmat am Nt^? - àlage auf dem Ponton in der
Wohnhäuser 1 2. Baugesellschaft Seeblick,
Autoremisen s 291/293, Abänderungspläne und
Mythenstraße Nr ^ Söhne. Anbau
Brunaustraße Nr 'k? A » ' / K. Fischer, Einfriedung
Albtsstraße I ' Z> 2; 5. E. Schlatter. Wohnhaus
Autoremisenaebs'iièî» Wild, Werkstatt- und
Z- 2; 7. C K?« Redingstraße Nr. 4, Lageabänderung,
^ I- Stähli «L^î ^àdung Wuhrstraße 27, Z. 3;
Zürich. Anfrtàn?- ^ Wuhrstr. 29. Z. 3; 9. Stadt
weg/Frauenbà?A Uetlibergstraße / Frauental-
Birmensdorferttâ à Steiner, Erkervorbau

î W-hnhNÄ-^ Zà Z; 11^ Sà««-«.
ZurlindenstraK- àbau und Vorgartenoffenhaltung
Autoremise êVîìZ' I Wyß. Umbau mit
Z ^ î 13 G - ^^?^^rmensdorferstraße Nr. 275,
Z- ô; 14 U'mr ' Benzintankanlage Quellenstraße 2,
15. U Bomm^ Einfriedung Lehenstetg 2, Z. 6;
LU-.---WPP.

Clausiushof, Wohnhäuser Claustusstraße 65/67, Abände-
rungspläne mit Autoremisen, Z. 6; 17. Baugenoffen-
schaft Feldhof, Gartenhaus Dreiwtesenstraße 21, Z. 7;
18. Genoffenschaft nme Klushalde, Veranda- und Auto-
remisenanbau Kempterstraße 17, Z. 7; 19. M. Häfeli,
Autoremise Ebelstraßs 27, Z. 7 ; 20. R. Lüscher, Garten-
Haus, Treppen, Stützmauern und Einfriedung Dolder-
straße 89, Z. 7; 21. Witmer à Senn, Terrasse mit
Stützmauer und Einfriedung Mommsenstraße 12, Z. 7 ;
22. H. Bächi, Umbau mit Autoremise Vers. Nr. 1362/
Dufourstraße 130, Z. 8; 23. H. Heußer, Autoremisen-
gebäude und Vorgartenoffenhaltung, Seefeldstraße 245,
Zürich 8.

Neues Kirchgemeindehaus in Zürich. Die Kirch-
gemeinden Großmünster und Predigern beabfich-
tigen, gemeinsam auf der Liegenschaft südlich von der
Frtedenskirche am Hirschengraben ein Kirchgemeindehaus
zu erstellen. Der Kaufvertrag für den 859 m- halten-
den Bauplatz wurde genehmigt. Der Preis beträgt
150.000 Fr.

» v » ^ »

Bauliches aus Oerlikon. Nicht nur in den Außen-
quartieren von Zürich, auch in den Vorortsgemeinden,
vor allem in Oerlikon, herrscht rege Bautätigkeit. Sie
macht sich im obern, stadtwärts gelegenen Teil der Ort-
schaft in der Neuanlage von Quartieren, Plätzen und
S-raßen (wie z. B. der Dörflistraße) geltend. An der
>iurichstraße ist der Rütliplatz angelegt worden, um den
sich in hellen Farben gehaltene Neubauten gruppieren.
Zu beiden Seiten der von diesem Platz ausgehenden
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IHätliftra^e ifi ein neues äBüßnquartter im ©nißeßen
begriffen. Aud) längs ber Sacßtelfirage roirb fleißig ge=

baut, buntfarbige ^auëbemakng mir in ben neuen
Quartieren DetlifonS lebhaft betrieben. Burzeit roirb bie

Sforreftion ber Falbenßtaße unb ißrer gortfeßung auf
©iabtgebtet, ber alten Derlifoner Straße, oorgenommen.
@S finbet nicht nur eine Serbreiterung biefeS ©tragen«
Zuges mit beibfeitigem SrottoirauSbau unb Saumpßan«
zung, fonbern auch ein SlbeauauSgleicß ftatt. Inf ©tabt«
gebtet ift jängft für eine Serbhtbung zmißßen @cßaff
Raufet nnb SBeßntaler ©trage SJÎaterial aufgefaßt mor=
ben. SängS ber ©cßaffßaufer ©trage merben in ber
Släße beS SRilcßbudeS tsetfcßiebeae Saublöde erßeüt.
2Boßl ift bie AuSfaflßraße BürtcßDetliion noch an man*
äjen ©teilen oon ©rünßäcßen begrenzt, aber meßt unb
meßt fcßlteßt fich längS ölefeS SerfeßrSroegeS bie Se
bauung, bie ben Sorort Qetllfon mit bem gmufermeet
ber ©tabt Bäridß P einem ©argen oetblnben mirb.

2Boß«hau<lbauten in äöSDenännl. Sor fünf 3aßren
ftnb im Sofler an ber neuen ©ßelßraße oter ®reifami«
lienßäufet »an ber bleuen Saugenoffenfcßaft SBctbenSroil

erßeflt roorben ; baS anfpteeßenbe Äußere, fomte bie praf«
tifc^e innere Anlage oeranlaßten balb nadj beren fertig
ßeflüng oerfcßiebene ßäufe. SR an fiebt es ben ©arten
an, baß bie ©timber an ihrem Sefiße greube haben
unb folgen ftetig oerfcßönern. Siefelbe Saugenoffen«
fcßaft hat fürzllcß etne Sotlage ben Ssßörben eingereicht
Zur Ausführung eines ähnlichen programmes. ®er 3®tdf
ift mieberum, Käufer mit Slerzimmer Mahnungen ju
bauen, je bret in einem §aufe, bie Arbeit mirb aus«
fcßiießUch burch bieftge Fanbroetfer ausgeführt, bie ßcß

babei finanziell beteiligen unb für gute ®urchführung
©arantle bieten. ®te SRletzlnfe ftnb mögltdjft iüüig ge=

hatten. @S ift im ^ntereffe ber beteiligten, feine großen
SRietßäufer, bie nicßi oetfäußicß ftnb, p erfteüen. ®ie
SRteter fetbft ftnb in feiner 2Beife ju einer finanziellen
Seteiltgung oerpßicßtet.

Ausbau Der Börcßer Arbeitserziehung » Anßalt
Uitllon a. A. 3m 3aßre 1926 hat ber JtantonSrat be«

reitS etuen Krebit non 135,500 gr. für bie ©hmcßtung
ber Anftatt Uitifon als ©rzießungSanßalt notiert. ©S

ermeifen ßcß nun für ben zmedmäßtgen Setrteb bet An«

ftalt meitere Sauten, ©tmicßtungen unb Anfcßaßungen
im Koßenooranfcßlage oon 43,000 gr. als notroenbig.
®aß bie entfprecßenben $eebite nicht fchon im Sorjaßt
gleichzeitig mit bem erften trebitbegeßren für bie ©im
richtung ber Anftalt UitiEon a, A. als ArbeitSerziehungS--

Anftalt etngeholt mürben, hängt bamit zufammen, baß
ber neue AnftaltSoermalter im Bettpunfi, als jeneS etße
Ärebitbegeßren eingereicht mürbe, fein Amt eben er ft an«

getreten hatte unb nun erft im Saufe beS 3al)teS 1926
bie Seobaihtungen unb ©rfaßrungen im Ar.ßaltSbetrteb
gefammelt hat, roelche btefe meitern Sauten, ©ßmeß«

tungen unb Anfchaffungen als notroenbig erfreuten laffen.
©S ßanbelt ßcß faß bei aßen Segelten um Serbef
ferungenberSetriebSeinricßtungen, roelcßeeinen
gängigen ©infließ auf bie roirtfcßaßlichen SeirtebSergeb«
niffe ber Anftalt ausüben faßten ; ferner fann ein großer
Seil ber Arbeiten burch bie AnßaltSinfaßen fetbft auS»

geführt merben, fo baß bie z» oerauSgabenben Seträge
in gorm oon Arbeitslöhnen unb ©ntfeßabigung für SRa«

teriaßieferungen teilroeife mieber ber Anftalt zußteßen
merben. — AuffußiSfonimiffion unb SiegletungSrat haben
fich baoon überzeugt, baß bie oorgefcßlagenen Sauten,
©inrichtungen unb Anfchaffungen nicht z« umgehen ftnb,
unb beantragen baher, bie oerlangten Krebite In ber
Föße oon 43,000 gr. zu bemißigen.

SCßaffettjerforgwttg ©SretSnM (Büricß). ®ie 3ioü=
gemetnbeoerfammlung bemißigte einen fîrebit oon ffr.
8—9000 für bie gaffung ber Sleflßernqueflen.

An «

2)te Seßawung Des SruDerhaljeS in Safel.
im 3ah*e 1912 ber genereße SebauungSpIan für ba®

Sruberholz bureß 3"9enieur Sliggenba^ unb Arch''
left Bernau entmorfen unb oon ^Regierung unb ©roß«®
Slat genehmigt morben iß, hat bie Sebauung, burdh b'j
KrtegSjahre oerzögert, langfam eingefeßt, um nun wo?'

in ben nächften 3«h^eu energtfdher bureßgeführt zu
ben. Sroß bem Sau ber Straßenbahn ermiefen fich ^
Serbinbungen als ungenügenb, meil biefe Slnle fidh
ben 24 SRinutenbetrieb. bef^ränfte unb außerbem gege"

baS ©tmbelbingerquariler zu feine ffortfeßung erhte"'
®ie SBeiterführung beS ®ramS burdh ben alten Srubeï'
holzroeg zurüc! in bie ©tabt roirb ztoeifeßos bie ©rfchtto'
fung btefeS fo icfjön gelegenen unb gefunben Quartier
förbern.

SSie nun bie SlegierungSoerhanblungen ergaben, h"'
bie ^Regierung ben SebauungSpIan für baS ©h^if'
©hingerfche @ut genehmigt unb bamit etne Südfe gf
fußt, bie feit 1912 noch oortjanben mar. ®amalS h"'

inh bie Sefißetin eines jener ßhönen ©üter am SlanW
beS SruberßolzeS, bie nun nach unb nadj oerfdhrotnbef
unb aufgeteilt merben, gesteigert, biefer Aufteilung Sot'
fdhub zu leiften. ©eft nach intern ®obe haben ihre ©rbe«

audh hier bazu ^tanb geboten. ®aS ©htißfdhe ®ut liegt a«

jener Seite beS Sruberho'zeS, ber gegenüber heute ft^
bie große SBohnfolonie ber Saugenoffenfdfjaf'
©unbelbingen erhebt, alfo in nächfier Släfie bet

Shietßeiueraßee. ®er Sauplan roeift bie in Suroe«
aufßeigenben Çaupttinien auf. ©tnerfetts bem ©unbeb

biugerrain, ber bie Serbtnbungen 00m ®hterßeinerrai«
aufnimmt, aubererfeits ben Sruberholzroeg, ben alten

3ugang zum Sruberholz, ber heute als baumbeftanbenet
©rächen übrig geblieben iß unb nun bazu bleuen fofl/
in glüdticher ben f}ügel nicht zerfdhneibenber SBeife &ß

ïramlinie aufzunehmen, gmif^jen biefe ^auptlinien fini
nun in ber Sichtung zur Satterte SängSßraßen einge'

legt roorben, bie, rote jeßt bte Äder mit ihren ffurdjef
in rußiger Stnie emporßeigen unb in normalen 70—80 m

tiefen Saublöden eine richtige unb gefunbe öberbauung«
naef) ben befiehenben Sorf^riften nur mit jmeiftöcftgeU
Käufern, geßatten. 3u finntger SBeife haben fie bei bet

©traßentaufe bte Ohmen jener Serge erhalten, gegen bit

fte laufen unb fieigert fo paßtoang«, 2Beißenftein= unb

g'rtngeltßraße. Sauten finb bereits an ber Paßmang'
ßraße ausgeführt, u. a. eine Fünfergruppe mit bret ©in'
familienhäufern unb eine Sißa mit bazugeßörigem 2anb
unb ©arten. SBenn einmal bte Sebauung burchgefüßt'
fein roirb, fo merben bie Semoßner jene fdjöne AuSftth'
genießen, bie man btS zum ©^marzmalb unb über bit

©tabt htumeg zu ben Sogefen aufnimmt, mäßrenb oonj
©üben h«ï ber 3ura hinüberfdEjaut. SefonberS mertooD

mirb eS fein, roenn ber ©raeßen beS Sruberholzroegt-
Zu einer öffentlichen Anlage umgeroanbelt unb roenn fetnt
obere ©de oießeidht als ®ummelplaß für ff tuber unb

finberreieße ffamitien auSgeßaltet merben formte, bam'

formte man mit biefer etnroanbfreten Art ber ©rfcßiteßung
beS SruberßolzarealS unb aueß beS nun für bie Sebaf
ung beßtmmien 200,000 großen ©ßrißfeßen ®utt^
Zufrteben fein. („Slat.«3tg.")

©chulhßUS&u« ©cßaffhöufett. ®aS Saugrogramn'
für ein ©cßulßauS iß nach bem Sefcßluß beS ©roßt"
©tabtrateS erroeitert morben. ®ie Saufofien beS ©dßul'

ßaufeS (23,000 m® p 52 gr.) finb auf 1,380,000 gfj
angejcßlagen. ®abei iß ber Sffiert beS SaulanbeS m"
ben abzubreeßenbeu ©ebäuben oßne ©iribezteßung bt»

SinbeußofeS mit 100,000 gr. inbegrißeu. ®te ®oppt''
turnßaße auf bem ©mmeréberg foß 303,000 gr. foßt"
oßne Unterfeflerung ber nörbtießen Fußt/ mit bitftf
46,000 gr. mehr. Dbne btefe Unterfeflerung ßeflen ßm

bie ©cfamtfofteu auf 1,685,000 gr., mit ber UntetfeUf

fc^toeij. #anbm.-3eittms („aJleifterblatt")72 Mustr. fchwetz. Haudw. Zà«g („Meisterblatt")

Rütliftraße ist ein neues Wohnquartier im Entstehen
begriffen. Auch längs der Bachtelstraße wird fleißig ge-
baut. Buntfarbige Hausbemàng wir in den neuen
Quartieren Oerlikons lebhaft betrieben. Zurzeit wird die

Korrektion der Haldenstraße und ihrer Fortsetzung auf
Stadtgebiet, der alten Oerlikoner Straße, vorgenommen.
Es findet nicht nur eine Verbreiterung dieses Straßen-
zuges mit beidseitigem Trottoirauèbau und Baumpflan-
zung. sondern auch ein Nweauausgleich statt. Aus Stadt-
gebiet ist jüngst für eins Verbindung zwischen Schaff
hauser und Wehntaler Straße Material aufgefüllt wor-
den. Längs der Schaffhauser Straße werden in der
Nähe des Milchbuckes verschiedene Baublöcke erstellt.
Wohl ist die Ausfallstraße Zürich-Oerlikon noch an man-
chen Stellen von Grünflächen begrenzt, aber mehr und
mehr schließt sich längs dieses Verkehrsweges die Be
bauung, die den Vorort Oerlikon mit dem Häusermeer
der Stadt Zürich zu einem Ganzen verbinden wird.

WohKhauSbauèêK in Wäösnsnttl. Vor fünf Jahren
sind im Böller an der neuen Etzelftraße vier Dreifami-
lienhäuser von der Neuen Baugenossenschaft Wädenswil
erstellt worden; das ansprechende Äußere, sowie die prak-
tische innere Anlage veranlaßten bald nach deren Fertig
ftellüng verschiedene Käufe. Man sieht es den Garten
an, daß die Erwerben an ihrem Besitze Freude haben
und solchen stetig verschönern. Dieselbe Baugenoffen-
schaft hat kürzlich eine Vorlage den Behörden eingereicht

zur Ausführung eines ähnlichen Programmes. Der Zweck
ist wiederum, Häuser mit Vierzimmer-Wohnungen zu
bauen, je drei in einem Hause, die Arbeit wird aus-
schließlich durch hiesige Handwerker ausgeführt, die sich

dabei finanziell beteiligen und für gute Durchführung
Garantie bieten. Die Mietzinse sind möglichst chillig ge-
halten. Es ist im Interesse der Beteiligten, keine großen
Miethäuser, die nicht verkäuflich find, zu erstellen. Die
Mieter selbst sind in keiner Weise zu einer finanziellen
Beteiligung verpflichtet.

Ausdau der Zürcher Arveitserztehuugs - Anstalt
Uitikon a. A. Im Jahre 1926 hat der Kantonsrat be-

reits einen Kredit von 135.50V Fr. für die Einrichtung
der Anstalt Uitikon als Erziehungsanftalt votiert. Es
erweisen sich nun für den zweckmäßigen Betrieb der An-
stalt weitere Bauten, Einrichtungen und Anschaffungen
im Kosteuvoranschlage von 43.000 Fr. als notwendig.
Daß die entsprechenden Kredite nicht schon im Vorjahr
gleichzeitig mit dem ersten Kredilbegehren für die Ein-
richtung der Anstalt Uitikon a. A. als Arbeitserziehungs-
Anstalt eingeholt wurden, hängt damit zusammen, daß
der neue Anstaltsverwalter im Zeitpunkt, als jenes erste

Kreditbegehren eingereicht wurde, sein Amt eben erst an-
getreten hatte und nun erst im Laufe des Jahres 1926
die Beobachtungen und Erfahrungen im Ar.staltsbetrieb
gesammelt hat, welche diese weitern Bauten, Einrich-
tungen und Anschaffungen als notwendig erscheinen lassen.

Es handelt sich fast bei allen Begehren um Verbes-
serungeaderBetriebseinrichtungen. welche einen

günstigen Einfluß auf die wirtschaftlichen BetriebSergeb-
niffe der Anstalt ausüben sollten; ferner kann ein großer
Teil der Arbeiten durch die Auftakts insaßen selbst aus-
geführt werden, so daß die zn verausgabenden Beträge
in Form von Arbeitslöhnen und Entschädigung für Ma-
teriallieferungen teilweise wieder der Anstalt zufließen
werden. — Aujsichtskommifsion und Regierungsrat haben
sich davon überzeugt, daß die vorgeschlagenen Bauten,
Einrichtungen und Anschaffungen nicht zu umgehen sind,
und beantragen daher, die verlangten Kredite in der
Höhe von 43.000 Fr. zu bewilligen.

Wasserversorgung BaretsnM (Zürich). Die Zivil-
gemetndeversammlung bewilligte einen Kredit von Fr.
8—9000 für die Fassung der Rellfternquellen.

Die Bebauung des Bruderholzes in Basel. Seit

im Jahre 1912 der generelle Bebauungsplan für da»

Brudsrholz durch Ingenieur Riggenbach und Arch>
tekt Heman entworfen und von Regierung und Großes
Rat genehmigt worden ist, hat die Bebauung, durch d»

Kriegsjahre verzögert, langsam eingesetzt, um nun nM
in den nächsten Jahren energischer durchgeführt zu wer
den. Trotz dem Bau der Straßenbahn erwiesen sich d»

Verbindungen als ungenügend, weil diese Linie sich aus

den 24 Minutenbetrieb, beschränkte und außerdem gege»

das Gundeldingerquartier zu keine Fortsetzung erhielt-

Die Weiterführung des Trams durch den alten Bruder
Holzweg zurück in die Stadt wird zweifellos die Erschlich

sung dieses so schön gelegenen und gesunden Quartiers

fördern.
Wie nun die Regierungsverhandlungen ergaben, h<»

die Regierung den Bebauungsplan für das Christ'
Ehingersche Gut genehmigt und damit eine Lücke gr
füll!, die seit 1912 noch vorhanden war. Damals hat

sich die Besitzerin eines jener schönen Güter am Rande

des Bruderholzes, die nun nach und nach verschwinde»
und aufgeteilt werden, geweigert, dieser Aufteilung Vor
schub zu leisten. Erst nach ihrem Tode haben ihre Erbe»
auch hier dazu Hand geboten. Das Christsche Gut liegt a»

jener Seite des Bruderholzes, der gegenüber heute sich

die große Wohnkolonie der Baugenossenschaft
Gundeldingen erhebt, also in nächster Nähe de»

Thiersteinerallee. Der Bauplan weist die in Kurve»
aufsteigenden Hauptlinien auf. Einerseits dem Gundel-

diugerrain, der die Verbindungen vom Thterfteinerrat»
aufnimmt, andererseits den Bruderholzweg, den alte»

Zugang zum Bruderholz, der heute als baumbestandene»
Grachen übrig geblieben ist und nun dazu dienen soll,

in glücklicher den Hügel nicht zerschneidender Weise die

Tramknie aufzunehmen. Zwischen diese HauMnien sink

nun in der Richtung zur Batterie Längsstraßen eilige
legt worden, die. wie jetzt die Äcker mit ihren Furche»
in ruhiger Linie emporsteigen und in normalen 70—80 i»

tiefen Baublöcken eine richtige und gesunde überbauung,
nach den bestehenden Vorschriften nur mit zweistöckige»

Häusern, gestatten. In sinniger Weise haben sie bei de»

Straßentaufe die Namen jener Berge erhalten, gegen die

sie laufen und heißen so Paßwang-, Weißenstein- und

Fringelistraße. Bauten sind bereits an der Paßwang'
straße ausgeführt, u. a. eine Häusergruppe mit drei Etw
familienhäusern und eine Villa mit dazugehörigem Land
und Garten. Wenn einmal die Bebauung durchgeführt
sein wird, so werden die Bewohner jene schöne Aussicht

genießen, die man bis zum Schwarzwald und über die

Stadt hinweg zu den Vogesen ausnimmt, während vo>»

Süden her der Jura hiuüberschaut. Besonders wertvoll
wird es sein, wenn der Grachen des Bruderholzweges

zu einer öffentlichen Anlage umgewandelt und wenn seins

obere Ecke vielleicht als Tummelplatz für Kinder und

kinderreiche Familien ausgestaltet werden könnte, dann

könnte man mit dieser einwandfreien Art der Erschließung
des Bruderholzareals und auch des nun für die BebaU'

ung bestimmten 200,000 großen Chriftschen Gutes

zufrieden sein. („Nat.-Ztg.")
Schultzausbau SchaMausen. Das Baugrogranu»

für ein Schulhaus ist nach dem Beschluß des Große»
Stadtrates erwettert worden. Die Baukosten des Schul'
Hauses (23,000 m- zu 52 Fr.) sind auf 1.380,000 Ff-
angeschlagen. Dabei ist der Wert des Baulandes nw
den abzubrechenden Gebäuden ohne Einbeziehung de-

Lindenhofes mit 100,000 Fr. inbegriffeu. Die Doppel'
turnhalle auf dem Emmersberg soll 303,000 Fr. koste»

ohne Unterkellerung der nördlichen Halle, mit diese»

46,000 Fr. mehr. Ohne diese Unterkellerung stellen M
die Gesamtkosten auf 1,685,000 Fr., mit der Unterkelle'
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tung auf 1,730,000 granten, Sei ber 2luffießung btefei
-programmes ßaben fic^ bet ©tabtrai unb bte Kommiffton

n ber ©rroagung leiten îafjert, baf bie fpätere ©rfiel*
't®*f<ßulßäufern butcß bie ©rftetiung einei

imh m
im ©etbßauigarten nicht oeïtjinbeïl »erben

PvWont Peubaute baßer in einem Suimajj
ten« ^ ^ Paßmen bei ©elbßauigar«
hp«WR 5 oorerroäßnten gnftanjen ßaben

auf iRwüi ' S5oxfct)iaa bet Kommifftoniminberßelt
tonnen Slaffenjimmet ntcßt pfiimmen

©tabt i

bet
^»Snuttßifeaw. ®et @ro£e ©

MrätHAon'rn ^ '*ût auf bie ©etailberaiung

^je« ï? ?*i! «öet bie görbetung bei 2Boßnu „
oon Saiifrr»^"" ^Mcßlojj bet Pat, an bet Sbgabe

fidßtllcß ber *uS®elbftfoftenprei§ fefipßalten. £>ln=

fAIoïïeti „« j ^eßmettben Pütgfcßaft routbe be>

non 90% feftju(atten"^"°***"'^

bet *«* .ft!afters ©t. ©sorgen
auf bie veni« * ©cßaffßKufer ©rofje Pat irat
Snfanf be«8 «ungirätllcße Porlage ein betreffenb ben

«SunÄ"?, ®t ®'»t9en bet «ein a W ®et
bie ©ottfrteb M iT biefe Summe teiftet
je pr St ®W>«8 105,000 gr. Set Pefi ift
a. Pß. à

fnrîric "Tl unb non bet ©!abt ©tetn

finb 60 000 f ^«bringen. gär P e n o n a t i o nen
grauten' brit2* »brau bet Punb 18,000

ftiftet roiebernm xf" m*® "erblelbenben 42,000 granfen
grauten ©p? sn

^ ©ottfrieb Keßer Stiftung 21,000

ber Perträm»« '5®*®* empfiehlt bie ©eneßmigung

unb mit bet ßLtfif'^i"8emeinf^aft Profefjor Setter§

meinbe ®u>!
m. ^ Stiftung, forote ber @e=

oetïauf« w sn
^er bie gtuaujietung bei Klofter=

antraat b«.*m^®®nbung bei Peftßei ufte. getestet _be«

»on 52 500 et, f?"v^at bie Peroißigung einei Krebitei
trag an ho«* ©„"tf nom Danton p teifienben Pei«

etnei »eitern K^bâ^ ^fonds perdu unb Peroißigung
etften bntAftv « v

®°" 10,500 gr. an bie Soften ber

®ro|e pÄS?" Penooation bei Klofieri. ©et
»fa.». ÄJ* p einem Sugenfcßetn naeß

fanb. ©er cul ?' wo aueß bie Sbftimmung fiait*
ïuugirâttic^en firöge'^ ©wfjem Pteßr bie reglet

®t. ©anen"®q^®i^ Seucrnteßrbeüotä bei SBInïeln*
„@§ fet bog „ «

®iabirat beantragt bem ©emeinberate :

in ber Drtfcbo7t «u? »®,^jeft ^r ein geuerroeßrbepot
ßofei, »u

Hinteln, füblicß bei borügen Paß»
Sobeni »«h b ''a? ^"b ber für bie ©rmerbung bei
®an runb iura!! 5"" bei ©epoii erforberttd^e ^tebit
aufjetorbenttitbp SH P Saften bei Subgeti für bai

•Önbrnnt
^autoefen pro 1927 ju erteifen."

meinbe (©raubünben). Sie ©e=

ne^ei norfi >1L bte 3tnlage einei f3qbranten=
®otca in b«§ ^ngenieurbureaui £>.

©e^inbe hpfÄt®"'"8® i« ©canfô (©raubünben). ©te
grtebbofp« a!

»
Sommer bte Inlage etnei neuen

Sage außprfmrn T ®irb an einer ibtjßifdjen, rußigenött »» Wen Urnen, ©tefe
20,000 aj ÎS ©^uietnbe, taut „@ngab. ißoft", gegen

Segenmüttia hlt w s
i>epgUs±en Sauptane liegen

ïôetth ^Qterung pr Segutadßtung nor.
bie UmaeE!L*u* ®^angung non ©nttnürfen für
datait: ift ^[ö^er ©traBennerpUntffe in
^atßauiplafe- o ^aßnßofftra&e nom Seßmen ßii pm
In bie SabnLm ©inmünbung ßintere Sorftabtftraffe

©ie in engfier SB aßt öerbteißenben feeßi tprojefte
erßalten fotgenbe iRangftetlung:

1. fRang ex aequo tßrojett fRr. 12, ßennmort : 9tlt 3ta»

rau; 1. fRang ex aequo: tßröfelt ?ir. 9, Kennmort: ßufunft.
2. fRang: ^projeît 9tr. 10, Kenntnort: Kein Stbßrutß. 3.

fRang: ißrojeft 91c. 8, lenamort: ©efa. 4. fRang: i}?ro=

jeft fRr. 4, Äenrsmort: Seßmen. 5. tRang: tprofeït
9îr. 11, Äennmort: Umbau.

©te tpreüfumme non gr. 9000 foß pr Prämierung
oon nier penteilen unb pm ïïnîauf non jtnei projeiten
mie folgt oerteilt »erben:

3»ei erfte Preife p gr. 2500 gr. 5000
©in jmeitec PreÜ gr. 1800
@in briller Preii gr. 1200

3tnei Iniäufe p gr. 500 gr. 1000

©ie ©röffnung ber ßuoerti ergibt fotgenbe Serfaffer:
1. fRang ex aequo: projeit 9tr. 12, Kennmort: 91U

Starau, Serfaffer: §err @mit9Be§ner, 9lrdßiteit, 9Iarau;
1. tRang ex aequo: Projett 9tr. 9, ßemsroort: 3utunft,
Sei: faffer : Difar SSitterii, Strdßiteit, Starau; 2. fRang:

Projett 91r. 10, ßennmort: Äetn übbrudß, SSerfaffer:

|jerr ^art ©s^neiber, 9trÄiteit, 9larau; 3. fRang:

projeit 9ir. 8, tennroort : ©efa. Petfaffet : £>err

SBe^ner, Slrcßiteit, Slarau; 4. fRang: Projett 9tr. 4,
éennmort: 3m Peßmen, Petfaffer §err ©mit ©dßöfer,
Strcßitett, P. 91, Hürid»; 5. Pang: Projett Pr. 11,
ßenniuoü: Umbau, Perfaffer: Çetr Dêîar Pit ter Ii,
9Ir^iteft, Sarau.

©a naeß ben SBeitbermbigrunbfäßen bei ©. g. 21.

P. ein Pe'œerber nur einmal prämiert »erben barf,
roirb nuit folgenbe Perteilung oorgenommen :

1. Preii ex aequo gr. 3000 |jerr ©mil SBefjner,
Srcfiitett, Sarau; 1. pteii ex aequo gr. 3000 Çerr
Dêîar Pit let Ii, Srcßitett, Sarau; 2. preii gr. 2000

^err Rat! ©ißneiber, Sr^itett, Sarau; 3. preii gr.
loot) ^err ©mil ©tßäfer, Srdjitett, ßüriiß.

gn Pepg auf bie 2l«§?üßrung ber erftprämierten
Projette fteßt bai prei§geridßt e§ ber Peßßrbe anßetm,

unter Perüctfußtigung ber »irtfcßaftlicßen Perßältniffe
ißre ©ntf^eibung p treffen.

©aittneubau in Irbon. ©ie tßurgauifdße ^anto^
nalbanfnorfteßerfdßaft ßat für bie giüate Srbon einen

Peubau befdßloffen. ©er Pauplaß rourbe fdßon nor jroei
gaßren bureß ben Stauf ber SBiebenfeüetfcßen Stegen«

ftßaft an ber Paßnßofftra^e beftimmt. 9Rit btefem Peu=
bau nerfdßrohtbet jener alte ©eßepf neben ben ftäbtifdßen
Snlagen, »elcßer feer Sefißetit nie ftart gebtent unb meßt
alte Srboner ©efißi^te nertörpert ßat.

Penonation öe§ SßeaterS in Sattfanne. ©er ®c=

meinberat eon Saufanne ßat etnftiramig unb oßne ®ii=
tuffion ben Pertauf bei non ber ©emetnbe Saufanne
eor bem Krieg in Peße« gonialne pr ©rßauung einei
©ßeaterS ermorbenen ©elanbei bef^loffen. ©iefer Pe=

fcßlu^ bebeutet ben grunbfabließen Peijicßt auf bte @r=

bauung etnei neuen ©ßeateri unb bte Penonierung
be§ befteßenben ©ßeateri naeß ben beretti aufge«
fießten planen, bie auf 500,000 bis 600,000 granten
geftßäßt roirb.

SöettteaterS für öa# PöüeröunßSgeöSuDe in @enf.
©ie ooin Pölferbunbirat eingefeßte internationale gurt)
pr Peurteilung ber piäne für bte ©rridßtung bei Pol«
ferbunbipalaii ßat ©onneritagoormittag unter bem Por«
fiß oon Pictor ^orta, Prüffei, in öffentli^er ©ißung
ihren ©nifeßeib gefaßt. Sui bem oon bem fdßroetjerifcßen
Pertreter, Prof. ®r. Karl SRofer, erfiatteten Pericßt geßt
ßernor, ba^ an bem oom Pölterbunb auigefdßrtebenen
Sßettberoerfe fteß 377 Srdßitetten aui ber ganjen Söelt
beteiligt ßaben unb Pläne etnreteßten, bie non einem
aufkrorbentltcßen Peicßtum an gbeen unb Don ßoßem
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rung auf 1.730,000 Franken. Bei der Aufstellung dieses
Programmes haben sich der Stadtrat und die Kommission

n der Erwägung leiten lassen, daß die spätere Erste!-
Sl^.ln"^i^artierschulhäuse?n durch die Erstellung eines

à sm Gelbhausgarten uichî verhindert werden

-vttâ îàte Neubaute daher in einem Ausmaß

ten«
5oll, das im Rahmen des Gelbhausgar-

deàll, ^ ^ Die vorerwähnten Instanzen haben

aus k
' Vorschlag der Kommisstonsminderheit

können Klassenzimmer nicht zustimmen

Stadt
deràîlî Wohnungsbas. Der Große S

Zträilis^«Ä /^" îrat auf die Detailberatung
^»ues à ?^lage über die Förderung des Wohnn ^

von Baulnnê^der Rat, an der Abgabe

sichtlich der
Selbstkostenpreis festzuhalten. Hin-

schloss?» ^ -
übernehmenden Bürgschaft wurde be-

von 90°/» festzuhàn^^à^ilichen' Belehnungsgrenze

bei Renovation des Klosters St. Georgen
auf die »

Der Schaffhauser Große Rat trat
Ankaus des ss^^ütliche Vorlage ein betreffend den

Si-in ° Rh. D-r
die Gottfried Kell à diese Summe leistet

je zur ^ Stiftung 105.000 Fr. Der Rest ist

a. Rh. à
km!nv und von der Stadt Stein

sind 60 000 ^ ^ aufzubringen. Für Ren ovatio nen
Franken bellî woran der Bund 18.000

stiftet wiederum
die verbleibenden 42.000 Franken

Franken Dev M
^ Gottfried Keller Stiftung 21,000

der Vertà empfiehlt die Genehmigung

>md mit der ^"^meinschaft Professor Vetters

msinde K5°i
Gottfried Keller Stiftung, sowie der Ge-

verkauk« rn ^ ^ ^ber die Finanzierung des Kloster-

antraat y^ch^^^endung des Besitzes usw. Ferner be-

von 52 500 ?x^ìerungsrat die Bewilligung eines Kredites

trag an dem "am Kanton zu leistenden Bei-
eines weitern Kredû^ à°àcts psräu und Bewilligung
ersten d à7. ììes von 10.500 Fr. an die Kosten der

Große Rm Renovation des Klosters. Der
Stein a Rk> ^ M einem Augenschein nach

fand. Der Mm "^eben. wo auch die Abstimmung statt-

"mgsrätlichen Anträge'^ Großem Mehr die regie-

St. Gallen "6-5. àes Feuerwehrdepots Sei Winkeln-
»Es set d»«

/à->er Stàrat beantragt dem Gemeinderate:
in der Ortlckm?l Projekt für ein Feuerwehrdepot
Hofe« z« „chaft Winkeln, südlich des dortigen Bahn-
Bodens »nd i?""üen und der für die Erwerbung des

"an rund Depots erforderliche Kredit
außerordentlich? ^ ^sten des Budgets für das

Hvdran! Bauwesen pro 1927 zu erteilen."

meinde Tarnk»^?îage Tarasp (Graubünden). Die Ge-

netze« nach d°« Aì^sichtigt tzîe Anlage eines Hydranten-
Solca in Chur^ ^ Jngenieurbureaus H.

Gebinde ÄÄ^^nlage in ScanfS (Graubünden). Die
Friedhose« r „^^n Sommer die Anlage eines neuen
Lage aukeàm ^ wird an einer idyllischen, ruhigen
Anlag7M^^ Dorfes zu stehen können. Diese
20.000 ^ Gemeinde, laut „Engad. Post", gegen

gegenwärtig de?m' ^ie bezüglichen Baupläne liegen

Wettn Regierung zur Begutachtung vor.
die Umaettà«^ur Erlangung von Entwürfen für
Aarau: I d^ Z folgender Straßenverhältniffe in
Rathausvlaü- àhnhosstrafie vom Behmen bis zum
ìn die Batm^ktt 5 Einmündung Hintere Vorftadtstraße

'S°«'.°,q^îK^^EWàdung

Die in engster Wahl verbleibenden sechs Projekte

erhalten folgende Rangstellung:
1. Rang ex aequo Projekt Nr. 12, Kennwort: Alt Aa-

rau: 1. Rang ex aequo: Projekt Nr. 9, Kennwort: Zukunft.
2. Rang: Projekt Nr. 10, Kennwort: Kein Abbruch. 3.

Rang: Projekt Nr. 8. Kennwort: Sesa. 4. Rang: Pro-
jekt Nr. 4. Kennwort: Im Behmen. 5. Rang: Projekt
Nr. 11. Kennwort: Umbau.

Die Preissumme von Fr. 9000 soll zur Prämierung
von vier Projekten und zum Ankauf von zwei Projekten
wie folgt verteilt werden:

Zwei erste Preise zu Fr. 2500 Fr. 5000
Ein zweiter Preis Fr. 1800
Ein dritter Preis Fr. 1200

Zwei Ankäufe zu Fr. 500 Fr. 1000

Die Eröffnung der Kuoerts ergibt folgende Verfasser:
1. Rang ex aequo: Projekt Nr. 12. Kennwort: Alt
Aarau, Verfasser: Herr Emil Weßner, Architekt, Aarau;
1. Rang ex aequo: Projekt Nr. 9. Kennwort: Zukunft,
Verfasser: Oskar Bitterli, Architekt, Aarau; 2. Rang:
Projett Nr. 10, Kennwort: Kein Abbruch, Verfasser:

Herr Karl Schneider, Architekt. Aarau; 3. Rang:
Projekt Nr. 8. Kennwort: Sesa. Verfasser: Herr Emil
Weßner, Architekt, Aarau; 4. Rang: Projekt Nr. 4,

Kennwort: Im Behmen, Verfasser Herr Emil Schäfer,
Architekt, B. S. A. Zürich; 5. Rang: Projekt Nr. 11,

Kennwmt: Umbau, Verfasser: Herr Oskar Bitterli,
Architekt, Aarau.

Da nach den Weitberverbsgrundsätzen des S. I. A.
V. ein Bewerber nur einmal prämiert werden darf,
wird nun folgende Verteilung vorgenommen:

1. Preis ex aequo Fr. 3000 Herr Emil Weßner,
Architekt. Aarau; 1. Preis ex aequo Fr. 3000 Herr
Oskar Bitterli, Architekt. Aarau; 2. Preis Fr. 2000

Herr Karl Schneider. Architekt, Aarau; 3. Preis Fr.
1000 Herr Emil Schäfer. Architekt, Zürich.

In Bezug auf die Ausführung der erstprämierten

Projekte stellt das Preisgericht es der Behörde anheim,

unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse
ihre Entscheidung zu treffen.

Banknendau in NrSon. Die thurgauische Kanto-
nalbankvorsteherschaft hat für die Filiale Arbon einen

Neubau beschlossen. Der Bauplatz wurde schon vor zwei

Jahren durch den Kauf der Wiedenkellerschen Liegen-
schaft an der Bahnhofstraße bestimmt. Mit diesem Neu-
bau verschwindet jener alte Schöpf neben den städtischen
Anlagen, welcher der Aesthetik nie stark gedient und mehr
alte Arboner Geschichte verkörpert hat.

Renovation des Theaters in Lausanne. Der Ge-
meinderat von Lausanne hat einstimmig und ohne Dis-
kussion den Verkauf des von der Gemeinde Lausanne
vor dem Krieg in Belle-Fontaine zur Erbauung eines

Theaters erworbenen Geländes beschlossen. Dieser Be-
schluß bedeutet den grundsätzlichen Verzicht auf die Er-
bauung eines neuen Theaters und die Renovierung
des bestehenden Theaters nach den bereits aufge-
stellten Plänen, die auf 500,000 bis 600.000 Franken
geschätzt wird.

WettSewerö für das Völkerbundsgebäude in Genf.
Die vom Völkerbundsrat eingesetzte internationale Jury
zur Beurteilung der Pläne für die Errichtung des Völ-
kerbundspalais hat Donnerstagvormittag unter dem Vor-
sitz von Victor Horta. Brüssel, in öffentlicher Sitzung
ihren Entscheid gefällt. Aus dem von dem schweizerischen
Vertreter, Pros. Dr. Karl Moser, erstatteten Bericht geht
hervor, daß an dem vom Völkerbund ausgeschriebenen
Wettbewerb sich 377 Architekten aus der ganzen Welt
beteiligt haben und Pläne einreichten, die von einem
außerordentlichen Reichtum an Ideen und von hohem
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fünftlerifchen SBert geugntl ablegen. Seibet ift el bem

Sretlgericht troßbem nicf)t möglich gewefen, einen bet
otelen pane sur Aulführung ju empfehlen. ©I hat
belhalb einftimmig befcßloffen, bie ihm pr Verfügung
gejMte Summe non 165,000 gr. zu oerteilen unb jmat
in ber gorrn non neun greifen oon je 12,000 gr., neun
etfien ©hrenmelbungen non je 3800 gr. unb neun zielten
©hrenmelbungen oon je 2500 gr. 3« fetnem großen
Sebauetn hat öal Komitee feftfteden müffen, baß eine
feht große Anzahl Sewerber nid^t in genügenbem Silase
ben im Sauprogramm unb im Saureglement oorgefehenen
materiellen Sebingungen Segnung getragen hat. — die
Päne werben ©nbe guni im Salail ©lectoral
in ©enf bem tßublifum jur Seficljtigung aulgefMt
werben.

©I oerlautet, baß ber wahre ©runb, weshalb ber
SBettbewerb bei Sölferbunbel für bie (Errichtung einel
großen Serfammlunglgebäubel zurzeit ju îetnem praf--
iifdjen ©rgebntl geführt hat, barin befiehl, baß bie 9Kit=
glieber ber gurp fid; nic^t auf ein ißrojeft einigen tonnten,
beffen Aulführung fie bem Sölferbunblrat empfehlen
follten. ©I wirb belhalb Aufgabe biefer hö^ert Sehötbe
fein, ein neuel üetnel Komitee ju bilben, bal ben befi=
nitioen ©ntfcheib p fällen haben wirb. ©I ift felnelwegl
etwa baoon bie Sebe, einen neuen Sßettbewerb p oer=
anfialten.

Umbau ÖeS SölphofeS ©otttctuin in ®enf, der
©iabtrat oon ©enf hat ber mit ben ©thweizerifchen
Sunbelbaßnen abgefdjtoffenen Konoention betreffenb ben
Umbau bel Sahnljofel (Eornaoht eine Satififation erteilt.

Krctsfd?rctbcn Hu. 355
an bie

Settiiui les Sdrttr. toerMrMes.
3öerte Serbanblmitglteber!

9Bir laben ©te ein pr
Örbetttücfyett 3af)t*eéyerfammlmtg

unferes Setbanbel auf

©amitag unb ©onntag ben 11. unb 12. guni 1927
tn Sern.

Stagelorbmmg.
I. ©ißmtg: OamStog ben 11. guni 1927, 15 Uhr,

im großen Kofinofaol.
1. die wirtfchaftlidhe Sage bei ©ewerbel. ©röffnung§=

wort bei gentralpräftbenten.
2. galjrelbericht pro 1926.
3. gaßrelrechnung pro 1926 (Sériât ber Secf)nungl=

unb ©efchäftlprüfunglfommiffion).
4. Seftimmung bei Drtel ber gahreloerfammlung oon

1928.
5. 9Bahl ber Seehnungl* unb ©efchäftlprüfunglfom*

miffion.
6. 2Bahl bel gen^alpräftbenten unb oon 24 Slitglie*

bern bei gentraloorftanbel.
7. (Ernennung oon ©hrenmitgltebern.
8. goüfragen. Referent: Sationalrat dr. £h- Oblnga

tn Külnadht=gürich.
2. ©ißmtg : ©onntag ben 12. gutti 1927,
morgen! 8V2 Ußr, im großen Kafinofaal.

9. gragen ber Seruflaulbilbung. Seferent: g. §eHer=
Su^er, Ardjiteft, tn Sern.

10. Aul bem (gebiete ber UnfaUoer ficherung. Referent :

dr. gf. 2. ©agianut, güridj.
II. ©taub bei ©ubmiffionlroefen! im Sunb unb in ben

Kantonen. Referent: Nationalrat 31. ©chirmer.

12. Serichterftattung über bie Untetfuchung betreffe«^
ben Abfcßluß oon Sachlaß Serträgen. lieferen''
©efretär |>. ©aleazzi.

13. 3lnträge ber ©eftionen.
14. Serfd^tebenel unb Unoorhergefehenel.

die Sorlagen p ben Sraftanben 2 unb 3 (gab«!'
beriet unb gahrelredjnung) werben gßnen phanbef
ber ©eftionen tn entfpredjenber Anzahl pgefteüt werbe«'
dte ©eftionloorftänbe wollen el ftc| angelegen fein laffe«'
ihren delegierten biefe Sorlagen, fowie bal ©inlabung!'
jirfular unb bte Aulmellfarten rechtzeitig ppftellen.

§ 7 unferer Serbanblftatuten gibt Auffdjluß übet

bie Anzahl ber delegierten, welche jeber ©eîtion pfte^efl-
gebe ©eftion foil el ftcß pr ©b« anrennen, burcß dele^

gierte an ber Sagung in Sern oertreten p fein,
2Bir wteberholen bte in unferem Kretlfchreiben Sr. 332

oom 11. 3lpril 1927 unter III. berettl gemachte SHttei'

lung, baß aüfäUige Einträge ber ©eftionen gemäß § 1^

unferer ©tatuten mtnbeftenl oter 3Socßen oor ber ga|t^'
oerfammlung ber direftion bei Serbanbel eingereiht
fein müffen, wenn fte noh an ber Serfammlung jut
Sehanblung fommen fotten. ©päter eingehenbe 3lnträgt
fönnen nur noch all Anregungen entgegengenommen
werben.

Unferem ©eîretariate ftnb mittelft ber beiltegenbe«
Karte Same, Seruf unb SBohnort ber delegierten bi^

pm 4. guni 1927 mitpteilen, bamit bie Sertretunge«
ber ©eïtionen p Seginn ber Sethanblungen feftgefteflt
werben fönnen. Seim (Eintritt in ben Serfammlung!'
faal hat jeber delegierte feine SlulmetSfarte, mit Same«
oerfehen, abpgeben.

Außer ben delegierten hat jebermann 3utritt; nament'
lieh ftnb auch We übrigen SSitglieber ber ©eftionen nebft

ihren grauen freunbltchft eingelaben, ben Serhanblunge«
all 'gohöter auf ben l^teför angewtefene« Slä|en bei'

pwohnen.
Sem Drganifationlfomitee tn Sern (©emerbefefre*

tariat ber ©tabt Sern, Sürgerhaul II. ©todt) ftnb bte

Selegterten (ober wenigftenl bie gafü aller Serfamw
lunglteilnehmer) bil fpäteftenl ben 4. guni 1927 mittelft
ber beiliegenben Karte anpmelben.

Sie rechtzeitige Anmeldung ber delegierten ift unbe«

bingt notwenbig.

Settaufnahmen. All neu tn ben Serbanb aufgc
nommen ftnb ju betrachten:
1. ©dhioetjzer. ^otelieroeretn, mit ©iß in Safel.
2. Serbanb fchwetjer. ®efeUfchaftlauto=Sefißer, mit @it)

tn Arbon.
Sie Slitarbeit biefer neuen SSitglteber tn unferem

Serbanbe fei uni h^sWch wiHfommen.

der im leßten Kretlf^reiben Sr. 332 oom 11. Aprit
1927 all aufgenommen gemelbete „Serbanb fchwetjer.
Sapeterien" hat feinen ©iß tn Safel (nicht wie irr tum'
Heß publiziert, tn Sern).

fßrogramm.
©omStag Ken 11. guni:

Son morgenl 9Vs Uhr an: (Empfang bei 3«nt*^
oorftanbel, ber ©äfte unb delegierten. 2öfung ber Qua«'
ticr= unb Setlnehmerfarten unb ber Abzeichen im Ouaf
tier=Sureau, Sürgerhaul.
10 Uhr : ©ißung bei gentraloorftanbe! im Sürgerßau!'
15 Uhr: Segtnn ber gahreloerfammluna, 1. ©ißung

im Kafrnofaal.
19 Uhr: Sachteffen tn ben duarttergafthöfen ober im

Sürgerhaul.
20'/s Uhr: Unterhaltunglabenb für bie delegierten, 31"'

gehörigen unb ©äfte im Kaftnofaal. -

74 Jllvstr. fchwêiz. Haudw.'Zeitung („Meisterblatt")

künstlerischen Wert Zeugnis ablegen. Leider ist es dem
Preisgericht trotzdem nicht möglich gewesen, einen der
vielen Pläne zur Ausführung zu empfehlen. Es hat
deshalb einstimmig beschlossen, die ihm zur Verfügung
gestellte Summe von 165,000 Fr. zu verteilen und zwar
in der Form von neun Preisen von je 12,000 Fr., neun
ersten Ehrenmeldungsn von je 3800 Fr. und neun zweiten
Ehrenmeldungen von je 2500 Fr. Zu seinem großen
Bedauern hat das Komitee feststellen müssen, daß eine
sehr große Anzahl Bewerber nicht in genügendem Maße
den im Bauprogramm und im Baureglement vorgesehenen
materiellen Bedingungen Rechnung getragen hat. — Die
Pläne werden Ende Juni im Palais Electoral
in Genf dem Publikum zur Besichtigung ausgestellt
werden.

Es verlautet, daß der wahre Grund, weshalb der
Wettbewerb des Völkerbundes für die Errichtung eines
großen Versammlungsgebäudes zurzeit zu keinem prak-
tischen Ergebnis geführt hat, darin besteht, daß die Mit-
glieder der Jury sich nicht auf ein Projekt einigen konnten,
dessen Ausführung sie dem Völkerbundsrat empfehlen
sollten. Es wird deshalb Aufgabe dieser hohen Behörde
sein, ein neues kleines Komitee zu bilden, das den defi-
nitioen Entscheid zu fällen haben wird. Es ist keineswegs
etwa davon die Rede, einen neuen Wettbewerb zu ver-
anstalten.

UmSau des Bahnhofes Cornavin in Genf. Der
Stadtrat von Genf hat der mit den Schweizerischen
Bundesbahnen abgeschlossenen Konvention betreffend den
Umbau des Bahnhofes Cornavin eine Ratifikation erteilt.

Rreisschreiben Nr. 333
an die

Stvii«» »es öa»eijtl. G«rb«rSmdes.
Werte Verbandsmitglieder!

Wir laden Sie ein zur

Ordentlichen Jahresversammlung
unseres Verbandes auf

Samstag und Sonntag den 11. und 12. Juni 1927
in Bern.

Tagesordnung.
I. Sitzung: Samstag den 11. Juni 1937, 15 Uhr,

im großen Kasinosaal.
1. Die wirtschaftliche Lage des Gewerbes. Eröffnungs-

wort des Zentralprästdenten.
2. Jahresbericht pro 1926.
3. Jahresrechnung pro 1926 (Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommiffion).
4. Bestimmung des Ortes der Jahresversammlung von

1928.
5. Wahl der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskom-

mission.
6. Wahl des Zentralpräsidenten und von 24 Mitglie-

dern des Zentralvorstandes.
7. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
8. Zollfragen. Referent: Nationalrat Dr. Th. Odinga

in Küsnacht-Zürich.
2. Sitzung: Sonntag den 12. Juni 1927,
morgens 8'/s Uhr, im großen Kasinosaal.

9. Fragen der Berufsausbildung. Referent: F.Heller-
Bucher, Architekt, in Bern.

10. Aus dem Gebtete der Unfallversicherung. Referent:
Dr. I. L. Cagianut, Zürich.

II. Stand des Submiffionswesens im Bund und in den
Kantonen. Referent: Nationalrat A. Schirmer.

12. Berichterstattung über die Untersuchung betreffe^
den Abschluß von Nachlaß Verträgen. Referent
Sekretär H. Galeazzi.

13. Anträge der Sektionen.
14. Verschiedenes und Unvorhergesehenes.

Die Vorlagen zu den Traktanden 2 und 3 (Jahres-
bericht und Jahresrechnung) werden Ihnen zuhanden
der Sektionen in entsprechender Anzahl zugestellt werden
Die Sektionsvorstände wollen es sich angelegen sein lasse",

ihren Delegierten diese Vorlagen, sowie das Einladungs
zirkulär und die Ausweiskarten rechtzeitig zuzustellen.

H 7 unserer Verbandsftatuten gibt Aufschluß übel

die Anzahl der Delegierten, welche jeder Sektion zustehen

Jede Sektion soll es sich zur Ehre anrechnen, durch Dele-

gierte an der Tagung in Bern vertreten zu sein.

Wir wiederholen die in unserem Kreisschreiben Nr. 332

vom 11. April 1927 unter III. bereits gemachte Mittei-
lung, daß allfällige Anträge der Sektionen gemäß Z 14

unserer Statuten mindestens vier Wochen vor der Jahres-
Versammlung der Direktion des Verbandes eingereicht

sein müssen, wenn sie noch an der Versammlung zur

Behandlung kommen sollen. Später eingehende Anträge
können nur noch als Anregungen entgegengenommen
werden.

Unserem Sekretariate sind mittelst der beiliegenden
Karte Name, Beruf und Wohnort der Delegierten bis

zum 4. Juni 1927 mitzuteilen, damit die Vertretungen
der Sektionen zu Beginn der Verhandlungen festgestellt
werden können. Beim Eintritt in den Versammlungs-
saal hat jeder Delegierte seine Ausweiskarte, mit Namen
versehen, abzugeben.

Außer den Delegierten hat jedermann Zutritt; nament-
lich sind auch die übrigen Mitglieder der Sektionen nebst

ihren Frauen freundlichst eingeladen, den Verhandlungen
als Zuhörer auf den hiefür angewiesenen Plätzen bei-

zuwohnen.
Dem Organisationskomitee in Bern (Gewerbesekre-

tariat der Stadt Bern, Bürgerhaus II. Stock) sind die

Delegierten (oder wenigstens die Zahl aller Versamm-
lungsteilnehmer) bis spätestens den 4. Juni 1927 mittelst
der beiliegenden Karte anzumelden.

Die rechtzeitige Anmeldung der Delegierten ist unbe-

dingt notwendig.
Neuaufnahmen. Als neu in den Verband aufge-

nommen sind zu betrachten:
1. Schweizer. Hotelterverein, mit Sitz in Basel.
2. Verband schweizer. Gesellschaftsauto-Besitzer, mit Sitz

in Arbon.
Die Mitarbeit dieser neuen Mitglieder in unserem

Verbände sei uns herzlich willkommen.

Der im letzten Kreisschreiben Nr. 332 vom 11. April
1927 als aufgenommen gemeldete „Verband schweizer.

Papeterien" hat seinen Sitz in Basel (nicht wie irrtüm-
lich publiziert, in Bern).

Programm.
Samstag den II. Juni:

Von morgens 9V- Uhr an: Empfang des Zentral-
Vorstandes, der Gäste und Delegierten. Lösung der Quar-
tier- und Teilnehmerkarten und der Abzeichen im Quar«
tier-Bureau, Bürgerhaus.
10 Uhr : Sitzung des Zentralvorstandes im Bürgerhaus-
15 Uhr: Beginn der Jahresversammlung, 1. Sitzung

im Kasinosaal.
19 Uhr: Nachtessen in den Quartiergasthöfen oder im

Bürgerhaus.
20'/- Uhr: Unterhaltungsabend für die Delegierten, An«

gehörigen und Gäste im Kasinosaal. -
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